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Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang II 

______________________________________________________________________________ 

Abschnitt 1  
Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
 
1.1 Produktidentifikator 
 

  Corabit Speed 
 
 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder 
Gemischs 
Es handelt sich um ein Erzeugnis.  
Verwendungen, von denen abgeraten wird:  
Zurzeit liegen keine Informationen hierzu vor. 
 

1.3 Einzelheiten zu Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Kebulin-Gesellschaft Kettler GmbH & Co. KG, Ostring 9, D-45701, Herten-Westerholt 
Telefon ++49(0)209/9615-0, Telefax ++49(0)209/9615-190 
 

1.4 Notrufnummer 
Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen: 
Tel.: 
 

Notrufnummer der Gesellschaft: 
Tel.: ++49(0)209/9615-0  ( 8.00 – 17.00 Uhr) 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 2  
Mögliche Gefahren 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
2.1.1 Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Nicht eingestuft 

2.2 Kennzeichnungselemente 
2.2.1 Kennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Nicht eingestuft 
 

2.3 Sonstige Gefahren 
Das Gemisch enthält keinen vPvB-Stoff (vPvB = very persistent, very bioaccumulative) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII 
der Verordnung (EG) 1907/2006.  
Das Gemisch enthält keinen PBT-Stoff (PBT = persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den Anhang XIII der 
Verordnung (EG) 1907/2006. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 3  
Zusammensetzung / Angaben zu den Bestandteilen 

 

3.2 Gemisch 
  
 Zubereitung auf der Basis anorganischer Stoffe 
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___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 4  
Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Einatmen 

Falls eingeatmet, an die frische Luft bringen. Bei Beschwerden Arzt hinzuziehen. 
Nach Hautkontakt: 

Kaltes Produkt - Verschmutzte Haut mit Wasser und Seife waschen. Verschmutzte Kleidung wechseln und darunterliegende 
Haut schnellstmöglich waschen. Kein Lösemittel verwenden. Bei Reizwirkung Arzt aufsuchen. 
Nach Augenkontakt: 

Augen gründlich mit reichlich Wasser waschen, wobei sichergestellt sein muss, dass das Lid geöffnet ist. Bei auftretenden 
Schmerzen oder sich bildender bzw. bleibender Rötung Arzt aufsuchen. 
Nach Verschlucken: 

Üblicherweise kein Aufnahmeweg. 

4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Falls zutreffend sind verzögert auftretende Symptome und Wirkungen in Abschnitt 11. zu finden bzw. bei den 
Aufnahmewegen unter Abschnitt 4.1. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 5  
Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel: 

Im Brandfall Sprühwasser (Nebel), Schaum, Trockenchemikalien oder Kohlendioxid verwenden. 
Ungeeignete Löschmittel: 

Keinen Wasserstrahl verwenden. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Im Brandfall können sich bilden: 
Kohlenoxide  
Stickoxide 
Gesundheitsschädliche Dämpfe, schwerer als Luft 
Rauch, Ruß 
 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Im Brandfall den Ort des Geschehens umgehend abriegeln und alle Personen aus dem Gefahrenbereich evakuieren. Es 
sollen keine Maßnahmen ergriffen werden, die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. 
Feuerwehrleute sollten angemessene Schutzkleidung und umluftunabhängige Atemgeräte mit vollem Gesichtsschutz tragen, 
die im Überdruckmodus betrieben werden. Kleidung für Feuerwehrleute (einschließlich Helm, Schutzstiefel und 
Schutzhandschuhe), die die Europäische Norm EN 469 einhält, gibt einen Grundschutz bei Unfällen mit Chemikalien. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 6  
Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Staub nicht einatmen, Schutzbrille/ Gesichtsschutz tragen, 
Die beim Umgang mit chemischen Baustoffenüblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Verunreinigtes Wasser/ Löschwasser nicht in die Kanalisation oder ins Grundwasser gelangen lassen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mechanisch aufnehmen und gem. Punkt 13 entsorgen. Staubbildung vermeiden. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
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___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 7  
Handhabung und Lagerung 

 
Zusätzlich zu den in diesem Abschnitt enthaltenen Angaben finden sich auch in Abschnitt 8 und 6.1 relevante Angaben. 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
7.1.1 Allgemeine Empfehlungen 
Staubbildung vermeiden. Geeignete Schutzausrüstung anlegen (siehe Abschnitt 8). Berührung mit der Haut vermeiden. 
Berührung mit den Augen vermeiden. Gesichtsschutz oder Schutzbrille tragen. 
Essen, Trinken, Rauchen, sowie Aufbewahren von Lebensmitteln im Arbeitsraum verboten.  
Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten. 
Brand- und Explosionsschutz 

Staub kann mit Luft ein exolsionsfähiges Gemisch bilden. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung vermeiden. Von 
Zündquellen fernhalten, nicht rauchen. Feuerlöscher bereitstellen. 

7.1.2 Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz 
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.  
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.  
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.  
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern. Produkt nur in Originalverpackungen und geschlossen lagern. 
Bei Raumtemperatur lagern. Eigenschaften des Produkts werden bei Unterschreiten von -15°C  irreversibel verändert. 
Trocken lagern. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 
Zurzeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 8  
Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche 
Schutzausrüstungen 

 

8.1 Zu überwachende Parameter 
Arbeitsplatz-Grenzwerte:  

Bezüglich geeigneter Überwachungsverfahren zur Expositionsermittlung sind die europäischen Normen EN 482, 
689 und 14042 anzuwenden. Zusätzlich ist die TRGS 402 in Deutschland zu beachten. 
  
1309-48-4: Magnesiumoxid  

Einstufung der Kurzzeitexposition: (TRGS 900 (DE)), Einatembare Fraktion  
Kategorie II: Resorptiv wirksame Stoffe  
AGW 10 mg/m3 (TRGS 900 (DE)), Einatembare Fraktion  
Spitzenbegrenzung/Überschreitungsfaktor: 2  
Dieser Stoff fällt unter den Geltungsbereich des Allgemeinen Staubgrenzwerts (TRGS 900, Nr. 2.4 und 
2.5).  
AGW 1,25 mg/m3 (TRGS 900 (DE)), Alveolengängige Fraktion  
Dieser Stoff fällt unter den Geltungsbereich des Allgemeinen Staubgrenzwerts (TRGS 900, Nr. 2.4 und 
2.5).  

14808-60-7: Quarz (SiO2)  
0,15 mg/m3 (BASF-Empfehlung), Alveolengängige Fraktion  
(aufgehobener Wert der TRGS 900, Stand 8/2005)  

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
8.2.1 Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung 
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstungen ablegen. 
Augen-/Gesichtsschutz: 

Schutzbrille mit seitlicher Abschirmung tragen. 
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Hautschutz - Handschutz: 

Chemikalienbeständige Handschuhe tragen.  
Hautschutz – Sonstige Schutzmaßnahmen: 

Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe EN ISO 20345, langärmelige Arbeitskleidung) 
Atemschutz: 

Einatmen von Stäuben vermeiden. 

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Zurzeit liegen keine Informationen hierzu vor. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 9  
Physikalische und chemische Eigenschaften 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand :  fest/ Pulver 
Farbe : braun 
Geruch: geruchslos 
pH-Wert: nicht bestimmt 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: nicht bestimmt 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): Nicht bestimmt 
Schüttdichte: 2.200 kg/m³ 
Löslichkeit(en): nicht löslich in Wasser 
Explosive Eigenschaften: Produkt ist nicht explosionsgefährlich 
 

9.2 Sonstige Angaben 
nicht brandfördernd 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 10  
Stabilität und Reaktivität 

 

10.1 Reaktivität 
Nicht zu erwarten. 

10.2 Chemische Stabilität 
Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Staubbildung vermeiden. siehe Abschnitt 7 

10.5 Unverträgliche Materialien 
Keine bekannt 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 11  
Toxikologische Angaben 

 
Eventuell weitere Informationen über gesundheitliche Auswirkungen siehe Abschnitt 2.1 (Einstufung). 
 

Akute Toxizität 
Nach einmaliger oraler Aufnahme praktisch nicht toxisch. Nach einmaliger inhalativer Aufnahme praktisch nicht 
toxisch. Bei einmaliger Berührung mit der Haut praktisch nicht toxisch. Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den Eigenschaften der 
Einzelkomponenten abgeleitet.  
Reizwirkung 
Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch und sachgemäßen Umgang ist keine Reizwirkung zu erwarten. Aufgrund 
der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Atemwegs-/Hautsensibilisierung  
Beurteilung Sensibilisierung:  
Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet.  
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Keimzellenmutagenität 
Die chemische Struktur ergibt keinen besonderen Verdacht auf eine solche Wirkung. Aufgrund der verfügbaren 
Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Kanzerogenität 
Die chemische Struktur ergibt keinen besonderen Verdacht auf eine solche Wirkung. Aufgrund der verfügbaren 
Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Reproduktionstoxizität 
Die chemische Struktur ergibt keinen besonderen Verdacht auf eine solche Wirkung. Aufgrund der verfügbaren 
Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Entwicklungstoxizität 
Die chemische Struktur ergibt keinen besonderen Verdacht auf eine solche Wirkung. Aufgrund der verfügbaren 
Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) 
Keine Daten vorhanden.  
Toxizität bei wiederholter Gabe und spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) 
Zur Toxizität bei wiederholter Verabreichung liegen keine bewertbaren Studien vor. Aufgrund der verfügbaren 
Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Aspirationsgefahr 
Keine Daten vorhanden.  
Sonstige Hinweise zur Toxizität 
Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer Verwendung verursacht das Produkt nach unseren 
Erfahrungen und Informationen keine gesundheitsschädlichen Wirkungen. Das Produkt wurde nicht geprüft. Die 
Aussagen zur Toxikologie wurden von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 12  
Umweltbezogene Angaben 

 

12.1. Toxizität 
Beurteilung aquatische Toxizität 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. Mit hoher Wahrscheinlichkeit akut nicht 
schädlich für Wasserorganismen.  

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
Beurteilung Bioabbau und Elimination (H2O) 
Potentiell biologisch abbaubar. Der unlösliche Anteil kann in geeigneten Kläranlagen mechanisch abgeschieden 
werden. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial  
Keine Daten vorhanden.  
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden.  

12.4. Mobilität im Boden 
Beurteilung Transport zwischen Umweltkompartimenten 
Flüchtigkeit: Keine Daten vorhanden. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Das Produkt erfüllt nicht die Kriterien für PBT (persistent/bioakkumulativ/toxisch) und vPvB (sehr persistent/sehr 
bioakkumulativ).  

12.6. Andere schädliche Wirkungen 
Das Produkt enthält keine Stoffe, die im Anhang I der Verordnung (EG) 2037/2000 über Stoffe, die zum Abbau 
der Ozonschicht führen, aufgeführt sind.  

12.7. Zusätzliche Hinweise 
Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. Das Produkt wurde nicht geprüft. Die Aussagen zur 
Ökotoxikologie wurden von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 13  
Hinweise zur Entsorgung 

 

13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
Für den Stoff / Gemisch / Restmengen  

Die nationalen und lokalen gesetzlichen Vorschriften sind zu beachten. 
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Zum Beispiel auf geeigneter Deponie ablagern.  
Zum Beispiel geeignete Verbrennungsanlage.  
Für verunreinigtes Verpackungsmaterial  

Örtlich behördliche Vorschriften beachten  
Empfehlung:  
Recycling 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 14 
Angaben zum Transport 

 

Allgemeine Angaben 
Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 15  
Rechtsvorschriften 

 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
Einstufung und Kennzeichnung siehe Abschnitt 2. 
Beschränkungen beachten: n.a. 
VOC(1999/13/EC): n.a. 
Wassergefährdungsklasse (Deutschland):  1   schwach wassergefährdend 
Selbsteinstufung: n.a. 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung ist für Gemische nicht vorgesehen. 

___________________________________________________________________________ 

Abschnitt 16  
Sonstige Angaben 

 
Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlieferzustand. 
 
Ausgestellt von: 
Kebulin-Gesellschaft Kettler GmbH & Co. KG 
Ostring 9, D-45701 Herten-Westerholt 
Telefon: +49 (0)2 09 96 15-0  Fax: +49 (0)2 09 96 15 190  e-mail: info@kebu.de 

 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und Erfahrungen. Das Sicherheitsdatenblatt beschreibt 
Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse. Die Angaben haben nicht die Bedeutung von Eigenschaftszusicherungen. 
Haftung ausgeschlossen. 
 


